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NATIONALIST] I 

res Partisi AP eg n(vor 
allem amerikanischen) und des türkischen Monopolkapital und du Geer sit- 
qertuna, Yoraitsende der AP ist der jetzige Ninisterpriisident Demirel, 159 Sitze, 

2)MıLi 8 3 Eine reaktionäre, fanatisch- 
islamische Go vertritt bestimmte der Grossbourgeoisie. Der Parteivorsit- 
sanda Erbakan ist zugleich stellvertretende Kinistarprästäunt. 48 Sitze, 

HS ;Eine reaktion- 
те GR Eine rechte GE von der CEP, Gr steht der AP sehr nahe, Der 
Parteivorsitzende Fevzioğlu ist auch stellvertretende Ministerpräsident. 10 Sitze. 

Milli, j Eine faschis- 
tische Partei. Diese Partei und deren militante Mitglieder sind die Schlägertruppe 
der Nationalistischen Front gegen die demokratische und fortschrittliche Kräfte, 
Deswegen wurde sie in diese Koalition hineingezogen, obwohl sie nur 3 Sitze hat. 
Der gg sə ist such stellvertretende Ninisterpräsident, 

bi į Vertreterin der nationa- 
Ten GN mittler GL Mit 190 Sitze ist die CHP die stärkste Partei im 
Parlament. Sie ist, wie der sozialdemokratisch orientierte Parteivorsitzende Ece- 
vit erklärte, auch für den Sturz der Regierung der Nationalistischen Front. 

i Partei der Arbeiter- 
klasse. Schon während des Unabhängigkeitskampfes der Türkei gegen die imperialis- 
tische Okkupation im Jahre 1920 gegründet. Kurz danach wurden die 15 Begründer 
und führende Mitglieder von der Reaktion heimtückisch ermordet. Seit dem Bestehen 
-núr 2 Jahre legal- setzt sie den Kampf für Frieden, Freiheit, Nationale Unabhän- 
gigkeit und für eine fortschrittliche, demokratische Ordnung illegal fort. Sie 
kämpft um den Zusammenschluss aller demokratischen Kräfte gegen den Imperialismus, 

+Eine reaktionäre Partei. Sie ist eine Ab- 
Spaltung von der AP. Vertreterin einiger Teile der Groasgrundbesitzer und Banken. 
Parteivorsitzende ist Bozbeyli. Sie hat 26 Sitze im Parlament. 

Zeit: 3 Eine liberale Zeitung aus den Zeiten Atatürks, die 

das Geschehen auf dem Lande objektif betrachtet und wiedergibt. 


Devrimci Işçi Sendikalar; DISK Чуе Geverkschaftskonföderation): 
m qare 1967 Ee Bine fortschrittliche Geverkschaftekonfäderatien, die- 


die Interessen der Arbeiter konsequent vertritt. Sie umfasst ca. 500.000 Mitglieder. 
"ürk-Iş (Türkische Gewerkschaftskonföderation): In den fünfzigen Jahren gegründet. 
Ihre Führer sind in den USA ausgebildet und verfolgen für die Unternehner ange- 
nehme Geverksohaftspolitik. Sie umfasst ebenfalls ca. 500.000 Mitglieder. 
$ ITnoffizielle Jugend-und Massenorga- 
nisation der MHP. Ihre Mitglieder erhalten militärische Ausbildung. Deshalb wer- 
den sie als "Kommando" genannt. 


irkisches Europakomitee für Frieden und Freiheit ( TBÖK) 


Unter den Entwicklungen in unserem Lande haben sich die demokra- 
tischen Organisationen der in Westeuropdischen Ländern lebenden 
türkischen Arbeiter, Lehrer, Studenten, Schüler und Intellektuel- 
len zu dem "Türkischen Europakommitee für Frieden und Freiheit" 
zusammengesohlossen, um die Öffentlichkeit über die faschistischen 
Mord-und Terroranschlägen zu informieren, den faschistischen Chü- 
rakter der Demirel Regierung zu zeigen und die Solidarität der Öf- 
fentlichkeit undder demokratischen Kräfte zu gewinnen. Mit der 
Solidarität der demokratischen Öffentlichkeit können die demokra- 
tischen Errungenschaften unseres Volkes verteidigt und die fasch- 


istischen Angriffe zum Stehen gebracht werden. 
Deswegen hat das Komite den Zeitraum vom B Mai bis 27 Mai Solidaritätswoche 


für die Türkei erklärt und veranstaltete Informations-und Pressekonferenze 

über die Türkei.In Köln und in Westberlin wurden am 15 Mai Demonstrationen 

durchgeführt.Am 29.Mai vird in Frankfurt eine zentrale DEMONSTRATION gemacht. 
Das Türkische Europakomnitee für Frieden und Freiheit war aus dem 
Türkischen Amnestykommitee enstanden, das sich aktiv für die Ver- 
wirklichung einer Generalamnesty für politischen Gefangenen in 
der Türkei eingesetzt hatte. 
Während des Militärregimes nach dem 12,März 1971 waren über zwan- 
zigtausend türkische Patrioten verhaftet, und zu schweren Gefäng- 
nisstrafen verurteilt, Bei den Wahlen im Oktober 1973 brachte das 
Volk den Wunsch zur Annesty zum Ausdruck. 
Nach den Wahlen waren die reaktionären Kräfte gegen die Erlassung 
einer Amnesty, Für die Freilassung der politischen Gefangenen 
musste gekänpf werden. 
Im Lande und im Ausland haben die demokratischen Organisationen 
eine grosse Kampagne gestartet. Im Ausland kamen viele Organisa- 
tionen zusammen, um ihre Aktionen für eine breite Amnesty gemein- 
sam zu organisieren, So riefen sie das türkische Amnestykommitee 
in Europa ins Leben. 
Das Kommitee veranstaltete Konferenzen, Vorträgen, Ausstellungen, 
Kundgebungen und Demonstrationen und forderte die Freilassung al- 
ler politischen Gefangenen.und verurteilte die religiös-fanatische 
Nationale Heilspartei MSP, die als Partner der Republikanischen 
Volkspartei in der Regierung, das Amnestygesetz zum Fall brachte. 
Diese Aktionen in der europäischen Öffentlichkeit und dis-Solida- 
rität der demokratischen Kräfte, trugen massgeblich dazu bei, dass 
später eine breite Amnesty durch das Verfassungsgericht. möglich 
wurdes. 
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Nach der Amnesty löste sich das Kommitee nicht auf und haben die 
im Kommitee vertretenen Organisationen beschlossen, noch weiter 
zusammenzuarbeiten, um ihre Aktionen gemeinsam zu koordinieren, 
Das war auch deshalb notwendig, da in der Türkei noch viele demok- 
ratische Rechte und Freiheiten eingeschränkt oder aufgehoben waren, 
und der Frieden in Gefahr war. Die Abhängigkeit des Landes von 
imperialistischen Mächten wurde von Tag zu Tag noch enger, 

Bo entstand das türkische Europakomnitee für Frieden und Freiheit 
aus der Amnestykomnitee. e 

Das Kommitee bewährte sich bald. Besonders gewann es nach dem 
Machtantritt der Demirel Regierung mehr an Bedeutung, und wurde 
ein Zusammenkunft aller demokratischen Kräfte. Das Kommitee umfasst 
heute über 40 Organisationen und tritt gemeinsam mit anderen fort- 
schrittlichen und Friedliebenden Kräften der Welt für Frieden, 
Freiheit, Völkerfreundschaft und für sozialen Fortschritt ein, 

Es ist eine Mitgliedschaft bei dem Weltfriedensrat beantragt. 

Das Kommitee gibt ein.Informationsbuletin heraus und koordiniert 
Pressekonferenzen, Kunägebungen und Demonstrationen, 

Die Aktionen des Komnitees waren von Anfang an ein Dorn im Auge 
der Demirel Regierung. Nach einer Meldung der reaktionären Zeitung 
Tercüman vom 18.Mai 1976, hat die Regierung Demirel ein Verbot 

auf den Einzugsdes Bulletins des Kommitees in die Türkei verhängt. 
Mit diesem Verbot tritt das friedens-und freiheitsfeindliche Ge- 
sicht der Regierung Demirel noch offener zutage. Doch diese Mass- 
nahmen werden den Kampf des Kommitees für Frieden und Freiheit 
nicht abhalten können. 


Aus dem Aktionserundsatz von TBÖK: 


"Um die Schaffung einer friedlichen und freien Türkei, sind 
wir im nationalen Masstab für die Zusammenarbeit und für 

die gemeinsame Aktionen der Arbeiterklasse, der politischen 
und gewerkschaftlichen Organisationen, der TKP (Kommunis- 
tische Partei der Türkei), der CHP (Republikanische Volks- 
partei), der verschiedenen Berufsverbänden, der verschiede- 
nen Vereinen und Föderationen im In-und Ausland, der Stuüen- 
ten-und Jugendorganisationen, der patriotischen Soldaten 

und Offizieren, der Parlamentarier, der Frauenorganisationen, 
der allen frieäliebenden Kräften und für Frieden und Freihdit 
wirkenden Persönlichkeiten, ohne Berücksichtigung ihre Reli- 
gion, Sprache, Konfession, Rasse und ihres Glaubena", 


s 
2 EINLEITUNG 


Seitdem 1,April 1975, also seit über 13 Monaten, ist Demirel wieder 
Ministerpräsident in der Türkei, der schon am 12,Mürz 1971 durch 
das Memorandum des Militärs sein Amt niederlegen musste und die Par- 
lamentswahlen im Oktober 1973 verləren hatte. 

Anfang des Jahres 1971 waren Demirel und seine Regierung nicht in 
der Lage, den wachsenden Widerstand des Volkes, die Streiks und 
Fabrikbesetzungen der Arbeiter, die Landbesetzungen der Bauern, De- 
monstrationen der Studenten und aller Schichten der Bevölkerung zu 
brechen. Die Forderungen nach "Austritt aus der NATO" , "Nichtein- 
mischung des amerikanischen Imperialismus in die inneren Angelegen- 
heiten" , "einer unabhängigen, demokratischen Türkei" usw., umfi 
ten die breite Massen so, dass die Regierung Demirel gezwungen war, 
den Besuch der 6. Flotte in den türkischen Häfen zu verbieten. 

Die kollaborierende türkische Bourgeosie und auch der amerikanische 
Imperialismus sahen, dass ihre Interessen und ihre Herrschaft in 
Gefahr gerieten. Zu dieser Situation kam such laufende Kritik aus 
den Reihen der türkischen Grossunternehmer wie Vehbi Koç, der der 
Demirel-Regierung "Ungeschicklichkeit und Unfähigkeit" vorwarf. 
Ausserdem die Korruption der Familienangehörigen von Demirel, tru- 
gen immer mehr dazu bei, da er von Tag zu Tag an Prestige verlor. 
Die türkische Grossbourgeoisie verlangte eine starke Regierung. Es 
war die Zeit herangereift, Demirel von seinen Amt zu entfernen, A- 
ber eine starke Regierung war nur mit der Unterstützung des reakti- 
onären Kreisen des Militärs möglich, 

Am 12,Mürz 1971 stellten der damalige Stabchef und die 2 Kommandan- 
ten der Vaffengattungen ein Memorandum und zwangen die Demirel-Re- 
gierung zum Rücktritt und setzten eine Marionetten-Regierung ein. 

2 1/2 jahre herrschten sie mit Panzern und Bajonetten, peitschten 
durchs Parlaments antidemokratische Gesetze durch. Eine Regierung 
ging, die andere kam, 20 tausend Arbeiter, Gewerkschaftler, Profess 
soren, Lehrer, Intellektuelle wurden verhaftet; Viele Jugendliche 
wurden im Sondermilitärgerichten zum Tode verurteilt und hingerich- 
tet, viele hinterhältig ermordet. 

Das Streiken wurde verboten. Die Dörfer, besonders die von der 
kurdischen Bevölkerung bewohnten Gebiste, wurden überfallen. Eine 
Terrorwelle ging durch das Land, 

Es stellte sich gleich heraus, dass das Memorandum nicht gegen De- 
mirel gerichtet war, ganz im Gegenteil hatte es das Ziel, ihn vor 
seinem Untergang zu retten. Er wurde für bestimmte Zeit zur Seite 
genommen. Demirel spielte aber eine immer entscheidendere Rolle 
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bei der Bildung einer neuen Regierung und Bestimmung der Politik 
unter den Militärs. 

Dieser Plan war in Pentagon entworfen.Der heutige Vorsitzender der 
Republikanischen Volkspartei, Ecevit, sagte damals, "die Türkei hat 
das griechische Modell imitiert, nur ein bisschen raffinierter" 
(Stern, 4.7.1971). Die Kommunistische Partei der Türkei erklärte, 
dass es sich hier um ein CIA-Modell handelt. 

Diese Tatsachen werden heute zugegeben. Der damalige (vor 12.März 
1971) und heutige Aussenminister Çağlayangil sagte vor Journalisten: 
"Der 12.März 1971 wurde von CIA und MİT (Türkischer Geheimdienst) 
gemeinsam organisiert und durchgeführt", 

Diese 2 1/2 Jahre Herrschaft des Militärregimes brachten unseren 
Volk und Land nichts. Der wirtschaftliche Ruin, die Inflation er- 
reichte 228. Die Arbeitslosigkeit nahm zu. Das Handelsdefizit wur- 
de immer grösser. 

Mit dem breitangelegten, faschistischen Terror, konnten die Mili- 
tärsdes Volk weder Unterdrücken noch einschüchtern. Der Protest 

des Volkes kam bei den Wahlen im Oktober 1973 zum Ausdruck. Das 
Volk hat seine Stimme nicht den reaktionären Parteien und Politi- 
ker gegeben. Die grösste Verlierer waren Demirel und seine Partei 
AP (Gerechtigkeitspartei). Die Republikanische Volkspartei, unter 
Führung Ecevits, die eine unbeschränkte politische Amnesty, Unab- 
hängigkeit des Landes vom Imperialismus gefordert hatte, bekam die 
meisten Stimmen und wurde die grösste Partei. Sie erreichte aber 
nicht die absolute Mehrheit im Parlament. Die Bildung einer Regie- 
rung stiess auf ernste Schwierigkeiten. Die kleineren reaktionären 
Parteien waren nicht bereit, mit Demirel eine Regierung zu bilden. 
Hier wurde der Wunsch nach nach Neuwahlen laut, weil sie einen Er- 
folg der fortschrittlächen Kräfte hätten bedeuten können. Nach lan- 
gen Tauziehen kam eine Koalitionsregierung von Republikanischer 
Volkspartei CHP und Nationaler Heilspartöi MSP zustande, die eine 
Amnesty für alle politische Gefangenen vereinbarten. Gegen die Am- 
nesty setzten die reaktionären Kräfte grossen Widerstand, an erstes 
Stelle Demirel. Als das Amnestygesetz vom Parlament verabschiedet 
werden sollte, kaufte Demirel die 20 Abgeordneten der religiös-fa- 
natischen Heilspartei MSP mit 40 Millionen Lira und verhinderte die 
Freilassung der Gefangenen, die nach Paragraphs 141-142 verurteilt 
worden waren (Diese Paragraphen verbieten jede freie Meinungsllusse- 
rung und die Kommunistische Partei der Türkei), Erst nach einem 
Beschluss des Verfassungsgerichts konnten die politische Gefange- 
nen freigelassen werden. Heute sind noch viele von dieser Zeit im 
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Gefängnis. Einer von diesen Gefangenen ist Yusuf Küpeli, da die Am- 
nesty trotz die meisten politischen Gefangenen erfasste, jedoch 
nicht unbeschränkt war. 

Das Leben der Regierung Ecevits war nicht lang. Die wirtschaftlichen 
Probleme konnte er nicht bewältigen. Der Vorsitzende der MSP und 
der Koslitionspartner Erbakan verhinderte immer wieder die Regie- 
rungsgesehifte mit seinen religiös-fanstischen Vorschlägen. Und 
der Einmarsch der türkischen Truppen auf Zypern und der Unterhalts 
der Soldaten brachte Ecevit-Regierung in eine wirtschaftliche Sack- 
gasse, Die Schwierigkeiten bei der Lösung des Zypernproblens, der 
Druck der reaktionären Kräfte die ganze Insel zu besetzen, führte 
die Regierung in eine tiefe Krise. 

Als Folge dieser Schwierägkeiten löste Ecevit die Koalition auf 
und versuchte Neuwahlen anzusetzen. Aber Demirel sagte "Nein" und 
suchte nach Möglichkeiten für eine Regierung mit anderen Parteien. 
Aber diese Parteien waren nicht bereit, mit Demirel zu arbeiten. 
Als Übergangsregierung wurde Prof. Irmaks Kabinett gebildet. Erst 
mit Hilfe des USA Aussenminister Kissinger war es möglich, die 4 
reaktionären Parteien unter Demirels Leitung zu vereinigen. Sie 
haben dann die "Netionalistische Front" und später die Regierung vs 
gebildet. Die Parteien der Nationalistisohen Front sind AP, MSP, 
CGP, МНР. Die Zahl der Abgeordneten der 4 Parteien reichte nicht 
für die absolute Mehrheit. Daher wurden 10 Abgeordnete der Demok- 
ratischen Partei gekauft. 

Die Regierung der Nationalistischen Front übte Terror und Druck auf 
das Volk aus. Die demokratischen Rechte wurden mit Füssen getreten, 
Seitdem Hachtantritt wurden über 70 Studenten, Arbeiter und Lehrer 
ermordet, über 2000 verletzt. Beiliegend geben wir einige Beispiele 
von den Praktiken der Regierung der Nationalistischen Front. 


WIRTSCHAFTLICHE LAGE NACH DEMTREL"S MACHTANTRIT 


Mit dem Machtantritt der Demirel Regierung war wieder ein konsequenter Interessen- 
Vertreter der In-und Ausländischen Monopolen an der Macht. 

Als erster ist Demirel dem Verlangen der ausländischen Ölgesellschaften nach Zu- 
schuss auf Rohöl nachgekommen, und garantierte ihnen 10.50 Dollar pro Tonne, ob- 
wohl die vorherige Regierung einen Preis von 10.39 Dollar vereinbart hatte. So ve: 
ursachte er einen Devisenverlust von 80 Millionen Lira im Jahr. 

Die Regierung verteilte die vorhandenen Devise grosszügig an den Grosshändler und 
verbrauchte in kurzer Zeit die Devisenreserven. Jetzt sucht Demirel bei ausländis- 
chen Banken Devisen mit einem Zinssatz bis zu 11 %. 

Mit seiner Wirtschaftspolitik brachte Demirel das Land am Rande des völligen Ruins. 
Die Krise in den hochentwickelten kapitalistischen Ländern, wirkte in einem Land 
wie der Türkei am stärksten und hinterliess schwere Folgen. Unter der Regierungs- 
zeit von Demirel ging der Export um 10 % zurück, dagegen stieg der Import um 34.6 % 
zu.Das Aussenhandeladefizit erhöhte sich auf 3.134 Millionen (Cumhuriyet, 7.1.1976). 
Allein im April 1976 wurde die türkische Lira innerhalb von 15 Tagen zwei Mal ab- 
gewertet, Die Auslandsschulden der Türkei betragen 2 Milliarden Dollar, und deren 
Zinsen betragen 1.2 Milliarden Dollar. In dieser lage muss die Türkei bis zum Jahre 
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2000 Schulden zahlen. Die Verteuerungen sind in unerträglichen Masse zugenommen. 

Im Jahr 1975 stiegen die Preise für Konsumgüter um 18 %. (Cunhuriyet,3.1.1976). 

Die Preise für Kohle wurden um 40-60 %, für Papier um 30 %, für Zement um 35 % und 
für Strom um 60 % erhöht. Viele Waren sind nur auf dem Schwarzmarkt zu erhalten. 
(Cumhuriyet, 22.1.1976). Demgegenüber sind die Löhne und Gehälter unverändert geb- 
lieben. Das mittlere Tageslohn eines Arbeiters beträgt 42 Lira (ca. 6.5 1М.). 
(Cumhuriyet, 1.1.1976). Im diesjährigen Budget hat die Regierung für Beamten keine 
Gehaltserhöhung vorgesehen. Von offiziellen Stellen verden zugegeben, dass die Ar- 
beitslosenzahl über 3 Millionen liegt. Die Zahl der Saisonarbeitslosen geht bis 

auf 8 Millionen über. Tausende Dörfer haben keine Schulen, Wasser, Strassen und 
Licht. Trotz dieser Wirtschaftslage kauft die Regierung nach dem Waffenenbargo der 
USA, von der BRD Waffen in grösseren Mengen. 40 % des Budges sind für Militärausga- 
ben ausgevofen.Hierfür werden die Kosten der NATO, der 600.000 Mann umfassender 
Armee, der Invasionstruppen auf Zypern und der 700 Generälen bezahlt. 

Die Korruptions-und Bestechungen sind bis zu allen Stellen des Staats-und Regierungs- 
apparates eingedrungen. Ohne Bestechung leisten die Ämter keinen Dienst. Die grösste 
Korruptionaffäre in diesem Jahr geht wieder auf das Konto der Demirel Familie. Der 
Neffe von Demirel Yahya Denirel kassierte vom Staat durch einen Scheinexport von 
Möbeln über 20 Millionen Lira als Steuerrückerstattung . 


DEMIREL MUSS WEG 
Gegen di. rung Demirel wächst einen grossen Widerstand aus allen Schichten der 
Bevğlkerung.Das Volk erwartet tiefgreifende Reformen, eine Demokratisierung in al- 
len Bereichen des Lebens und keine äussere Einnischung in die inneren Angelegenhei- 
ten der Türkei. Unter solchen schwierigen Wirtschaftslage und wachsenden Widerstand - 
des Volkes ist es wieder für Demirel schwierig geworden, zu regieren. Deshalb ver- 
langte er die Verhüngung des Ausnahmezustandes vom Nationalen Sicherheitsrat, der 
einmal im Monat unter Vorsitz des Staatspräsidenten und unter Beteiligung des Stabs- 
chefs, der Kommandanten der drei Waffengattungen, des Ministerprisidenten, der Ver- 
teidigung-und Innenminister, tagt und Voschläge der Regierung verbreitet., Die Besch- 
lüsse dieses Rates aber sind immer gegen das Volk gerichtet und umfassen die Mass- 
nahmen, den Widarstand des Volkes zu unterdrücken. 
Um den Ausnahmezustand rechtzufertigen, waren die Zwischenfälle unter den Studenten 
ein willkommener Anlass. Viele von diesen Zwischenfällen werden von dem Geheimdienst 
der Regierung verursacht. (Cumhuriyet 14.1.1976). Die Handlungen der linksextremis- 
ten, der Pseudorevolutionäre und der Maoisten und ihre Zusammenstösse mit der Poli- 
zei, ermöglichen Demirel, Terror massnahmen gegen das ganze Volk zu ergreifen. 
Der Protest gegen die Verhängung des Ausnahmezustandes war gross. Die Republika - 
nische Volkspartei, die Kommunistische Partei der Türkei, die Gewerkschaften und 
Berufsverbände haben entschieden dagegen aufgetreten. Daraufhin stellten die Ge- 
neräle, wie die Wochenzeitschrift "Yanki" enthüllte, ein Menorandum an Demirel, 
in dem sie Demirel aufforderten, das Land ohne Ausnahmezustand zu regieren, doch 
des Mittel erlaubt , gegen das Volk vorzugehen. Heute gibt es in der 
Türkei keine: Ausnahmezustand, aber ein Zustand mit faschistischen Druck und Ter- 
ror ohne gleichen. 
Die demokratische Rechte werden mit Füssen getreten. Uber den faschistischen 
Terror sagte Ecevit: "Heute ist durch die Regierug in die Türkei Faschismus gekon- 
men. Aber diejenigen, die den Faschismus gebracht haben, werden vor der Kraft det 
Volkes niedergeschmettert". (Cumhuriyet 19.4.1976). 
Die Forderungen und Losungen wie, "Nieder mit der Demirel Regierung", "Nieder 
mit der Nationalistischen Front!", "Für Frieden und Freiheit!" unfassten alle 
Schichten der Bevölkerung. 
In dieser Periode machten die türkischen Monopolen den Voschlag: Eine Koalitions- 
regierung der AP mit der CHP, Dieser Vorschlag fand unter einigen Führer der 
CHP Zustimmung. Doch die überwiegende Mehrzahl der Mitglieder und Anhänger der 
СЕР vandtensich gegen eine solche Regierung und sagten:"Keine Regierung mit den 
Mördern!". Sie forderten eine Aktionseinheit mit allen demokratischen Kräften. 
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3) Faschisierung des Staatsapparates 


Sofort nach dem Machtantritt begann die Regierung der Nationalistischen 
Front dawit, den Staatsapparat zu "säubern" und ihn mit den militanten 
Vertretern der Parteien der Koalition zu besetzen. Tausende Beamten, an- 
gefangen von Nachtwächtern bis zu Generaldirektoren, wurden versetzt, ver- 
trieben oder entlassen. 

Der erste Angriff galt der TRT, der staatlichen Rundfunk- und Fern- 
sehanstalt. Der Rundfunk und das Femsehen haben in einem Land wie die 
Türkei -mit über 45% Analphabeten- eine große Bedeutung nicht nur als 
Informationsmedium, sondern gerade auch als unmittelbarer Meinungsmacher. 
Der Generaldirektor der TRT, Ismail Cem, der von der Regierung Ecevit in 
das Ant berufen worden war, wurde Anfang Mai 1975 unter der Anschuldigung 
der Gefährdung der nationalen Sicherheit, der öffentlichen Ordnung und 
der äußeren Sicherheit durch sine verfassungavidrige Verordnung aus dem 
Ant entfernt. Als Nachfolger von І. Cem wurde Prof. Nevzat Yalcint, 
der Regierung der Nationalistischen Front (M С) zum Generaldirektor der 
TRT ernannt. Prof. Yalcintas war nach Cumhuriyet (19.5.1975) Berater der 
Arbeitgeberverbände und nach dem 12. März 1971 einer der Gutachter der 
Aber infolge der heftigen Proteste musste Yalgıntag den von ihm widerrechlich 
besetzten Posten aufgeben,er trat zürück. An seiner Stelle vurde-viederum vider- 
rechtlich ein anderer profilirter Reaktionür,Şaban Karataş ernannt,der Professor 


für Zoologie und Tierzüchtung ist. 
Seine Ernennung löste große Kritik aus. Er ist sin offener Feind von 


von 


Atatürk und steht der Nationalistischen Bewegungspartei von Türkes, MHP, 
nahe. Der Senator der CHP, Unaal, forderte die Stastsanwaltschaft auf, 
gegen Karatas wegen seiner Atatürk-feindlichen Äußerungen ein Verfahren 
einzuleiten (Cumhuryiet vom 25.1.1976). 

Mit der Bemerkung: "Ich werde die Rundfunk- und Fernsehanstalt TRT 
von den Linken säubern" begann Karatas zu arbeiten. Zuerst entfernte er 
den Leiter des Fernsehens, Zel Sözer, von seinen Amt und ernannte an 

einer Stelle den Fernsehgroßhändler Fahrettin Işi 
sehprogramns ernannte er einen alten reaktionären Abgeordneten der Gereoh- 
tigkeitspartei (AP), Hami Tezhan (Cumhuryiet vom 20.1.1976). Der 
Publiziet der faschistischen Zeitung "Orta Dogu", Sadettin Elgin, wurde 
auf den Bəratərposten für den Bereich Programme und Planung der Sendungen 
berufen (Cumhuryiet vom 15.3.1976). Die Zeitung "Orta Dogu" ist das in- ` 
offizielle Organ der faschistischen Partei MHP. Über seine Beziehungen 

zu Türkes (МНР) erklärte Karatası"Sein Vertrauen wird für mich die Quelle 
der Kraft sein" (Cumhuryiet vom 28.1.1976). 


ə Ala Leiter des Fern- 
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Die Entlassungen und die Neubesetzungen mit militanten Vertretern 


der Parteien der nationalistischen Koalition im gesanten Staatsapparat 


wurden fortgesetzt, Hier einige Beispiele: 


Der Generaldirektor für Wasserwirtschaft,Haluk Ceyhan;der Staatesekrätär für 
Azrarreform,Prof. Saim Kendir: der leitende Schulrat von Istanbul Halis Kurtaca; 
der Generaldirektor von Etibank Atila Aybay und viele andere wurden von ihren 
Antern entlassen oder abberufen. 

De: tzte Staatssekräter beim Ministerium für Wohnungswesen, Prof.Cevat 


ве 
Geray gab eine Presseerklärung ab:"Der Hauptgrund meiner Absetzung ist meine 

Benühung für die Einengung der Profite der Bodenspekulanten und der Spekulantem 
an der Küste und eine Arbeit für die Interessen der breiten Bevölkerungsschich- 


ten." Cumhuriyet, 13.5.1975 „ 

Aus Protest gegen die zügellosen Praktiken und Unbesetzungen trat der General- 
direktor für Bauwesen beim Ministerium des Bauvesens überhaupt als Beamter von 
seinen Ant zürick.Cunhuriyet vom 30.4.1975. Und auch Haldun Deep, Fachberater 
des Ministeriums für Wohnungswesen trat aus Protest gegen wegen widerrechtlichen 
Entlassungen der Bediensteten zürück. 


Die Stellvertreter des Generaldirektors der nationalen Ülge- 
sellschaft Petrol Ofisi, Mustafa Özyürek und Fikret Büyükburo, 
warden auf Anweisung des Ministers für Energie und Bodenschätze, 
Selahattin Kilio, aus ihren Ämtern entfemt....Nach Informationen 
var der Anlaß, dei sie widerrechtliche Förderung mancher Vertre- 
ter, die der Gerechtigkeitspartei von Demirel angehören, verhindert 
haben. Durch ihr Eingreifen konnte: die Gesellschaft 3o Million 
einsparen." 


AUCH DIE POLTZEIBEAMTEN WURDEN ENTLASSEN, DIE IHREN PFLICHTEN NACHKOMMEN 


UND SICH NICHT MISSBRAUCHEN LASSEN 1 


Beispiels (Cumh. 3.5.75) "...Am Abend des 5.Mai 75 sieht eine Ein- 
satzgruppe der Sicherheitspolizei in der Nähe der technischen pida- 
gogischen Hochschule (Ankara ) die Kommandos die fortschrittlichen 
Studenten unter der Losung "nationalistische Türkei" angreifen. 

Die Bonnten stiegen aus dem Polizeivagen aus und fingen an, die von 
den Kommandos angegriffenen Studenten zu verprügeln,Bine fünf-bis 
sichsköpfige Огирре von Polizisten machte mit Schlagstock und Fuß- 
tritten einen Studenten nieder. Da rief einer der anwesenden 
Komnissare,Mistafa Daymusı'Kollegen,so kann man den Dienst nicht 
ausführen. Unsere Aufgabe ist, die Streitenden zu trennen." 
Daraufhin wurde er selbst angegriffen,und ein Polizist schlug mit dem 
Sohlagstock auf seinen Kopf. Ein züständiger Beamter rief: "Du bekommst 
keinen Auftrag. 0ib deinen Revolver her!" Er wurde in den Wagen einge- 
wiesen.Auch ein stellvertretender Kommisar, Ömer Coban, wurde in den 
Polizeiwagen hineingesteckt, da er meintes"So kann man keinen Dienst 
tün."Sinem Polizeibeamten rief ein zuständiger Beaster zu: "Komm mit! 
D solist dich dagegen ausgesprochen haben, dis Studenten, zü vor- 
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prügeln. üm Wenschen zu schlagen, brauchen wir keine Anweisung von 
dir,Gib deinen Revolver her!" 

Der Komnisar, der stellvertretende Kommisar und der Polizeibeamte 
prüsidium vorgeführt und in Haft 
genommen.Vorgestern bekamen sie den Bescheid,das sie von ihren Ämtern 
si 


wurden am salben Abend im Polizi 


abberufen und freigestellt wurde: 


Diejenigen Polizeibeamten, die gut schlagen oder töten, werden 
gelobt, gelohnt und gefördert. 


Aus Cumhuriyet vo®# 10,Februar 1976 


" Die 25 Polizisten, die am 11.Oktober 1975 eine Wahlkund- 
gebung der Republikanischen Volkspartei CHP aufgelöst und 
in die Menge geschossen hatten, wurden nach einem Beschluss 
des Innenministeriums vom 18.12.1975 wegen ihres geleiste- 
ten hohen Dienstes mit doppelten Gehalt belohnt. 

An die 30 Polizeibeamten, die am 2641.1976 in Malatya 3 
Studenten in ihrem Versteck mit Bomben und Handgranaten 
vernichtet hatten, wurden vom Innenministerium aus als 
Belohnung 200 tausend Lira verteilt". 


Der Publizist Uğur Мотси veröffentlichte in Cumhuriyet von 12.2.1976 
viele Beispiele, wie die Polizisten zum Schlagen, Töten und zur 
faschistischen, unmenschlichen Handlungen angehalten werden. 

Die faschistische Kommandos werden in allen Ministerien als Beamter 
eingestellt. So im Wohnungsbauministerium, im Amt für Statistik 
usw. Der Innenminister Asiltürk und der stellvertretende Minister- 
präsident Türkeg, wollten die Kommandos und die Absolventen der 
Schule für islamischen Geistlicher als Polizisten einsetzen. 

So berichtet Cumhuriyet von 7.2.1976, dass Asiltürk die Ernennung 
von 1900 Absolventen der Polizeischule verweigert hat. Er habe die- 
se Stellen für islamischen Geistlichen und Kommandos vorge m, 
Der Generaldirektor für Sicherheit, Celalettin Tüfekçi, hat darauf- 
hin seinen Rücktritt angereicht.(Cumhuriyet von 27.2.1976). An 
seine Stelle wurde ein alter Freund von Asiltürk, der Pilger Өк- 
tay Başer ernannt, der die Faschisten und die Religionfanatiker 
als Polizisten einstellen vird, 

Auch in der Armee werden die fortschrittlichen Offiziere nicht 
befördert. Sie werden vertrieben oder entlassen. Ein typisches 
Beispiel stellt die Ernennung der neuen Kommandanten der Luft- 
waffe dar. Dieses Amt wurde durch den Rücktritt von General Alp- 
kaya frei, dem wegen der Lockeedsffäre Bestechung und Unterschla- 
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gung vorgeworfen worden var, An Stelle Alpkayas sollte der rang- 
höchste, Vier-Sterne-General der Luftwaffe, İrfan Özaydınlı er- 
nannt werden, Obwohl Özaydınlı vom Stabschef als Kommandant für 


die Luftwaffe vorgeschlagen wurde, hatte Demirel dies abgelehnt 
und seinen Freud, den Drei-Sterne-General Cemal Engin, als Kom- 


mandanten ernannt. 
So entlarvte der publizist Uğur Mumeu,in der Zeitung Cumhuriyet 
von 30. und 24.4.76 die Hintergründe der Ablehnung von Özaydın- 
lı und stellte fest: 
"... Nachdem 12.Mürz 1971 konnte sich Demirel mit zwei 
Kommandanten des Ausnahmezustandes nicht verständigen. 
Einer var der General Necmettin Sönmez, der inzwischen 
in Pension geschoben wurde und der andere İrfan Özaydınlı, 
İrfan Üzaydınlı liess in seinem Bereich, Eskişehir, kei- 
ne Folterung durchführen, Er erlaubte such Demirel nicht, 
mit einer Autokolonne in die Stadt einzufahren und dort 
eine Kundgebung abzuhalten. In seinem Bereich liess er 
auch einen bekannten Religionsfanatiker und Atatürk-Feind, 
Xadir Kısırlıoğlu, verhaften". 
Nach einer Meldung der Zeitung Cumhuriyet vom 16.Mai 1976 hat 
der Generalstab einen Gesetzäsentwurf über die Beförderung von 
Generälen vorbereitet und mit "dringlichkeit" an das Verteidi- 
gungsministerium geleitet. Dieses Gesetzesentwurf sieht vor, 
dem Drei-Sterne-General Engin die Möglichkeit zu geben, zum 
Vier-Sterne-General befördert zu werden, 
So wollen jetzt mit hass und Zorn gefüllter Demirel, Türkeş und 
Erbakan mit General Özaydınlı abrechnen. € “r 


Aus Miliyet vom 4.2.1976 


- e 
4) Verfassungs- und Gesetzwidrige Handlungen der Regierung Demirel 


Seit ihrem Machtantritt hat sich die Regierung Demirel nur selten an die 
Gesetze gehalten. Mit ihren Handlungen hat sie Gesetze und Gerichtsbe- 
schlüsse missachtet. Die Rechtmässigkeit der Demirel-Regierung wurde öf- 
ter in Frage gestellt. Dass Demirel selbst auch nicht vorhat, sich im Rah- 
men der Gesetze zu bewegen, zeigen seine Angriffe auf die Verfassung, Er 
sagte: Er und seine Partei seien von Anfang an gegen die Verfassung gewe- 
sen, Wenn er die Mehrheit finden könnte, würde er sofort die Verfassung 
ändern. (Cumhuriyet, 24.1.1976). Da ihm die Mehrheit für eine weitgehende 
Verfassungsänderung fehlt, hat seine Regierung beschlossen, dem Parlament 
vorzuschlagen, mindestens die Paragraphen 15, 16 und 20 zu ändern, um die 
Exekutivkraft der Regierung stärken zu können. Diese Paragraphen beinhal- 
ten: Schutz des persönlichen Lebens, Unverletzlichkeit des Hausfriedens 
und Meinungsfreiheit (Cumhuriyet, 26.1.1976). 

Die Regierung Demirel hat sich geweigert Beschlüsse des Ver- 
waltungsgerichts durchzuführen, Besonders bei dem Fall von İsmail Cem be- 
ging die Regierung einen offenen Rechtsbruch. Ismail Cem var Generaldirek- 
tor der Rundfunk- und Fernsehanstalt der Türkei (TRT) und vurde von Demi- 
rel abberufen, An seine Stelle vurde Prof. Yalçintaş ernannt. Das oberste 
Verwaltungsgericht hat den Beschluss, İsmail Cem abzusetzen für rechts- 
widrig erklärt, den Ernennungsbeschluss von Prof. Yalgintag aufgehoben und 
І..Сет als rechtmässigen Generaldirektor bestätigt. Trotzdem blieb Prof, 
Yalçintaş lange Zeit im Dienst, Später musste er auf Druck der Oeffent- 
lichkeit zurücktreten. In seiner Rücktrittserklärung musste er angeben, 
dass die Ursache seines Rücktritts die Entscheidung des Verwaltungsgerichts 
sei (Cumhuriyet, 4.12.1975). 


g Demirel hat nach dem Rücktritt von Prof. Nevzat Yalçintaş 
das Ant des 


Die Regierun| 
- erneut gesetzwidrig - die Ernennung von Şaban Karataş für 


ervaltungsgericht hat auch die: 


Generaldirektors angeordnet, Das oberste V 
chluss aufgehoben. 


Diskussion sagte der 3. Vorsitzende а 
"Die Nicht-Ausführung der Beschlüsse des obersten Gerichtshofes ist eine 
strafbare Handlung gegen die Verfassung. Die Nicht-Durchführung der Be- 
schlüsse des obersten Gerichtshofes, die die Einstellung von verfassungs- 
widrigen Praktiken fordern, ist völlig ein Verstoss gegen die Verfassung 
und für diejenigen, die wegen dieses Verfassungsverstosses verurteilt 


muss der $ 146 des türkischen Strafgesetzbuches zur Anwendung kom- 


den 
sə о ‚dert die Todesstrafe. 


men." Und dieser Paragraph des Strafgesetzbuches Гог! 


SE 


Viele hohe Beamte und Generaldirektoren wurden aus ihren Aemtern entlassen, 
Das Verwaltungsgericht hat in den meisten Fällen den Beschluss der Regie- 
rung aufgehoben, Aber Demirel hat die Urteile des Gerichtes nie befolet 
und deren Durchführung immer verweigert. Daraufhin sagte Ecevit, der Vor- 
sitzende der Republikanischen Volkspartei CHP:"Eine Regierung, die die Ur- 
teile der obersten Gerichte ablehnt, fördert den Anarchismus und ist 
selbst anarchistisch." 
Hierzu stellte der Präsident des obersten Verwaltungsgerichtes, 
Ismail Hakkı Ulgen, bei der Feier, bei der auch der Staatspräsident 
Korutürk teilnahm, zum 108. jährigen Bestehen des obersten Verwal- 
tungsgerichtes: 
"...Insbesondere halte ich für wichtig, die Führer der po- 
litischen Machthaber, die über die Ausführung der Entscheide 
der Gerichtsbarkeit in erster Linie die Pflicht und Ver- 
antwortung tragen, daran zu erinnern, dass die Nichtaus- 
führung dieser Entscheide den Verfassungsbruch gleichkom- 
men kann". 
Ülgen gab verschiedene Beispiele über die verstärkten Angriffe 
seitens der Regierung auf die Gerichtsbarkeit und sagte weiter: 

"Die Situation, wo die Verstösse gegen die Rechtsstaatlich- 
keit derartig gestiegen sind, deutet den Verfassungs- 
bruch an", 

Er erinnerte dann an die Worte Demirel, wo er sagte, dass es kein 
Verfassungsgericht über das Parlament und kein Verwaltungsgericht 
über die Regierung geben könne. Dann sagte er: 

"Die Erklärungen des Ministerpräsidenten zielen auf einen 

neuen Eingriff in die verfassungsmässige Verwaltungsge- 

richtsbarkeit...". (Aus Cumhuriyet vom 11.5.76) 


Im übrigen wurde der neue Generaldirektor der staatlichen Fernseh- 
und Rundfunkanstalt TRT, Şaban Karataş, zu dieser Feier nicht ein- 
geladen, da er rechtswidrig auf diesen Posten berufen und seine 
Berufung vom obersten Verwaltungsgericht aufgehoben wurde, 


Wie Cumhuriyet vom 26.1.1976 berichtet, möchte die Regierung noch in die- 
ser Legisiaturperiode folgende Gesetze erneut dem Parlament vorlegen: 
1. Gesetz über die Sicherheitsgerichte: 
Dieses Gesetz wird unverändert dem Parlament zugeleitet, obwohl 
das Verfassungsgericht es für verfassungswidrig erklärt hat, 
2. Universitätsgesetz: 
Der Gesetzesentwurf sieht vor, dass die Regierung in notwendi- 
gen Fällen den Universitätsbetrieb für 2 Monate in die Hand neh- 


E 


men und die Studenten für diese Zeit vom Lehrbetrieb aussperren 
kann, 

Vereinsgesetz: 

Nach diesem Gesetz bekommen die Gouverneure das Recht, die Vereine 
durchsuchen zu lassen. Den Vereinen wird verboten, Demonstratio- 
nen zu veranstalten und Flugblätter politischen Inhalts herauszu- 
geben. 

Provinz-Verwaltungsgesetz: ” 

Nach diesem 6: tz erhalten die Gouverneure das Recht, in ihrem 
Gebiet Ausnahmezustand und Ausgehverbot von 2 - 7 Tagen zu ver- 
hängen. 


w 


H 


Die Sicherheitsgerichte wurden gegründet, um in Priedenszeiten die Aufga- 
ben der Sondermilitärgerichte auszuüben, Alle politischen Fälle, die sich 
angeblich gegen das "Interesse des Staates" und gegen die "Staats- und Ver- 
fassungsordnung" gerichtet haben, sollen diesen Gerichten vorgeführt wer- 
den, Die Mehrheit der Gerichtsmitglieder sind Berufsoffiziere und haben 
keine juristische Ausbildung. Viele Akten von Sondermilitärgerichten wur- 
den diesen Gerichten übergeben. Neben den Staatssicherheitsgerichten sind 
heute in der Türkei noch immer einige Sondermilitärgerichte tätig. 


Trotzden fällen die staatlichen Sicherheitsğerichte schwere Ur- 
teile, wie Todesstrafe umd langjährige Gefängnisstrafen. 
Aus Cumhuriyet vom 18.Mai 1976: 

"Der Staatsanvalt des staatlichen Sicherheitsgerichtes in 
Ankara, Hauptman Atila Ülkü, hat im Prozess gegen den ver- 
antwortlichen Redakteur einer Wochenzeitung, Taner Akgam, 
insgesant 429 Jahre Gefängnisstrafe beantragt. 
Er wird beschuldigt, "kommunistische Propaganda betrieben, 
dem Ansehen der Regierung geschadet und schriftliche Pro- 
paganda für die Abschaffung und Schwächung der nationalen 
Gefühle" gemacht zu haben, usw... 


Die Strafgerichte machen bei ihren Urteilsverkündungen immer noch von den 
Paragraphen 141 und 142 des Strafgesetzbuches Gebrauch. Diese Paragraphen 
wurden im Jahre 1930 von dem damaligen faschistischen italienischen 5008 
direkt übernommen. 1952 wurden di: Paragraphen noch verschärft, sodass 
die Strafen bis zum Todesurteil ges ‚eigert werden können. Di Paragra- 
phen verbieten auch immer noch die legale Arbeit der Kommunistischen Par- 
tei der Türkei. So ist die Türkei nach Spanien einziges Land, in dem die 
Kommunistische Partei noch verboten ist. 


Wortlaut der Paragraphen 141 und 142 (von 1930) 
1401, Abs. 1 StG 


Diejenigen, die auf irgendeine Art und Weise oder unter irgend einem Namen 
versuchen, Vereinigungen zu gründen oder tatsächlich gründen, oder ihre 
Tätigkeiten ordnen oder leiten oder beraten, um die Herrschaft einer sozia- 
len Klasse zu begründen, oder eine soziale Klasse zu beseitigen oder irgend- 
welche bestehenden sozialen oder wirtschaftlichen Grundordnungen im Lande 


zu stürzen, werden zu 8 bis 15 Jahren schwerer Gefängnisstrafe verurteilt. 
142, Abs, 1 5608 


регјепіде, der auf irgendeine Art und Weise Propoganda treibt, um die 
Herrschaft einer sozialen Klasse über eine andere soziale Klasse zu be- 


gründen oder eine soziale Klasse zu beseitigen oder irgendwelche bestehen- 
den sozialen oder wirtschaftlichen Grundordnungen im Lande zu stürzen 
oder die politischen und rechtlichen Ordnungen total zu zerstören, vird zu 
5 bis 10 Jahren schwerer Gefängnisstrafe verurteilt. 
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5- Faschistische Morde, Teror- und Unterdrückungsmassnahmen 


Die lasem der Ermordeten 
Die Namen der von faschistischen Kommandos, von Polizei, Armee-und 
Gendarmerieeinheiten Ermordeten Patrioten nach dem Machtantritt 
der Demirel Regierung innerhalb eines Jahres (Hier sind nicht al- 
le Namen enthalten, wie z.B. die von der Armeeeinheiten ermorde- 
ten kurdischen Bürger in Mardin und viele unbekannte Morde): 


1) Veli Yıldırım, Student, ermordet am 30.3.1975 in Ankara am 
Vorabend des Machtantritts der Regierung De- 
mirel. Als es fest stand, dass die Parteien der 
Nationalistischen Front unter Demirel die Re- 
gierung bilden, haben die Kommandos damit an- 
gefangen, zügellose Überfälle zu inszenieren. 
Der Mord an Veli Yıldırım, sygnalisierte schon 
die kommende Mordüberfälle unter der Regierung 
Demirel, 

2) Abdi Gönel, Arbeiter, ermordet am 24.4.1975 bei einen Überfall 
von Kommandos auf das Studentenwohnheim Site in 
Istanbul. Er war im Wohnheim beschäftigt. 


3) Burçin Öztürk, zweijähriges Kind. Ermordet am 24.4.1975 in An- 
kara durch die Schüsse von Kommandos 


4) Mehmet Toprak, Jugendliche, ermordet am 29.4.1975 in Kars 
durch Messerstiche 


5) Kamil Karakul, Soldat, Beide ermordet am 23.6.1975 

6) Mehmet Aytekin, Jugendliche bei der Protestdemonstration 
gegen den Besuch von Türkeg in 
Diyarbakır, durch die Schüsse 
von Kommandos. Diyarbakır ist 
eine Grenzstadt, die meist von 
Kurden bewonht wird. Der Besuch 
von Nationalisten und den fasc- 
histen Türkeg, war eine Provo- 
kation gegen die Kurden, 


7) Ahmet Kırkbulak, Schüler, ermordet am 10.7.1975 in Bursa. Als 
mutmasslicher Mörder, wurde gegen den Vorsit- 
zenden der Nationalistischen Gemeinschaften in 
Bursa, Efendi Barutgu, Haftbefehl erlassen. 


8) Ahmet Deveci, Student, ermordet am 25.8.1975 in Kırgehir, bei 
einer von Kommandos provozierte Unruhe 
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9) Yusuf Vehbi Yılmaz, Jugendliche, ermordet am 24.9.1975 in Kırık- 

kale von Kommandos, da er verveigert hatte, 

in den Nationalistischen Gemeinschaften bei-zutreten 
10) İbrahim Kocakarın, Jugendliche, ermordet am 25.9.1975 in Muğ - 

la mit Schlagstöcken 

11) Ekrem Söğüt, Student, ermordet am 29.9.1975 in Ankara bei ei- 

nem Überfall der Kommandos in die Wirtschafts- 

hochschule 


12) Ayhan Alkan Beide Kundgebungsteilnehmer der CHP, 
am 11.10.1975 durch den Angriff der Poli- 
13) Zühtü Pehlivanlı zei mit den Panzern auf eine Kundgebung 
von CHP in Ankara ermordet. 


14) İsmet Yücel, Ein leiter der Ortsorganisation von CHP in Ulu- 
kıgla, ermordet am 2.11.1975 durch einen Spiess- 
stich ins Herz. Die Mörder sind unbekannt! 


an Gümüş, Student, ermordet am 4.11.1975 bei einen fasc- 
histischen Überfall in die Pedagogische Hoch- 
schule von Ankara 


16) Yaşar Özcivelek, Student, ermordet am 7.11.1975 durch den Ü- 
berfall der Faschisten in die TU von Istanbul 
17) Münir Çetinkaya, Schüler, ermordet am 17.11.1975 bei einen Ü- 
berfall der Kommandos in die Schule in Malat- 
ya 
18). Miharren Givikıran, student, ermordet am 23.11.1975 und in 
seiner Wohnung Tot aufgefunden. 


19) Cezmi Yılmaz beide Student, ermordet am 1.12.1975 durch die 
von einem farenden Autos abgegebenenen Schüssen 
20) Halit Pelitözü am offennen Tag in Şişli-İstanbul, als die beiden 
Studenten für die Überquerung der Strasse bei. 
der roten Ampel gewartet hatten. Ein Verkehrs- 
polizist beobachtete disen Mord. Das Auto wurde 
festgestellt, doch die Mörder unbekannt! 


15) Alp 


21) Kazım Göktaş, Gyunasium-Schüler, ermordet am 5.12.1975 von 
Kommandos durch даш Herunterwerfen vom 5. Btock 
in der Schule 


22): Cengiz Bag, Schüler, ermordet am 12.12.1975 ten Komuandos 
durch Messerstiche in Elazığ 
23) Kenan Dayıoğlu, Jugenäliche, ermordet am 24.12.1975 in Ankara 
und wurde in einer Garten Tot aufgefunden 


24) 
25) 


26) 


27) 


28) 


29) 


30) 


31) 
32) 


33) 


28) 


ECH 


-19- 


Şükrü Bulut, Student, ermordet am 7.1.1976 von vier Kommandos 
offen in der Uni-Kantine von Hacettepe in Ankara 
Yunus Geylah, Student, ermordet bei einer Schlägerei in der 
Techniker Hochschule in Ankara 
Nuray Erenler, Studentin, gestorben am 14.1.1976 in Folge der 
Verletzung, die durch die Polizei am 8.1.1976 
abgegebenen Schüsse auf die Menge der Studenten 


Atila Özken, Student, ermordet am 19.1.1976 bei einem Polizei- 
überfall in seine Wohnung in Istanbul 
Mustafa Şenpınar, Bauer, ermordet am 20.1.1976 in Pazarcık, bei 
einer von Kommandos angestifteten Unruhe in 
der Stadt. Mit Fahnen von Grauenwölfen gaben 
die Kommandos Schüsse auf die Menge 


Zeki Yılmaz, Student, ermordet, am 21.1.1976 von Kommandos. Er 
war Anhänger von Kommandos. Später jedoch verwei- 
gerte er sich an Aktionen von Kommandos Teilzuneh- 
men. Er wollte nicht mehr mitmachen.Deshalb wurde 
er in Ankara getötet. 


Bekir Altındağ, Student, ‚ermordet am 23.1.1976 bei einem Zusan- 
menstoss mit der Polizei. Dabei sind auch ein 
Polizist und ein Nachtwächter gestorben. Drei 
weitere Studenten entkamen. In Malatya 


Hasan Basri Temizel, Alle Drei sind aus dem Zusammenstoss am 

23.1.1976 entkommenen, Sie wurden am 

26.1.1976 durch die Bombardierung ihres 

Yusuf Ziya Günes, Versteck in Malatya vernichtet. Die Un- 
tersuchungen haben gezeigt, dass sie le- 
bendig festgenommen und vor Gericht ges- 
tellt werden könnten. 


İlker Akman, 


ar Elmas, Student, ermordet von Kommandos. Er war am 12.1.1976 
in istanbul schwer verletzt. Er starb am 27.1.1976 


Metin Arıkan, Student, ermordet am 27.1.1976 in Istanbul durch 
den Überfall der Polizei auf den Trauerzug von 
Özer Elmas ап. Die Polizei griff mit Panzer an. 
Durch die Schüsse der Polizei starb Arıkan, 


36) 


37) 


38) 
39) 


40) 


41) 


42) 


43) 


44) 


45) 
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Cihan Şenyüz, Student, ermordet am 30.1.1976 von der Polizei 
durch die Folterung im Polizeirevier in Samatya- 
Istanbul. Er war am 26.1.1976 von der Polizei 
in Revier genommen und von dort zum Krankenhaus 
geliefert, wo er starb. Die Polizei behauptet, 
er sei aus Alkohol gestorben 


Semih Erbek, Student, ermordet vom Kommandos. Er war einer von 
Hunderten Studenten, die am 3.1.1976 in dem Uni- 
Bus sassen, der an der Haltestelle auf die Abfahr- 
zeit wartete. Plötelich kamen die Kommandos, und 
gaben Schüsse auf den Studenten. Dabei wurde Erbek 
schwer getroffen und am 11.2.1976 gestorben. 
Dieser Überfall ereignete sich vor dem Gebäude des 
Generalstabes in Апкага} d 


Mümtaz Akaya, Schüler, ermordet am 26.2.1976 in Nazilli. 


Hüseyin Güzel, Arbeiter, ermordet von Kommandos in Izmir. Er 
war am 1.3.1976 durch den Kommandoüberfall ver- 
letzt. Er starb am 8.3.1976 


Ata Yıldırım, Schüler, ermordet am 13.3.1976 in Ankara von 
Kommandos (5. unten) 

Orhan Aydın, Student, ermordet am 29.3.1976 im Uni-Wohnheim 
in Trabzon. Er wurde in seinem Zimmer Tot auf- 
gefunden 

Sami Ovalıoğlu, Student, ermordet am 30.3.1976 vor der Inge- 

nieurakademie von Ankara durch den Überfall 
der Kommandos auf die Studenten 


Muhtad Karazehir, Schüler, ermordet am 30.3.1976 in Kayseri 


in seiner Wohnung. Sein Kopf wurde Mit Beil 
gequäscht. 


Hakan Yurdakuler, Student, Sohn von Senator Muzaffer Yurdakuler 
Er wurde am 8.4.1976 bei einem Überfall der 
Kommandos auf die Fakultät der Politischen 
Wissenschaften erschossen 


Orhan Esari, Student, Bei einem Polizeiüberfall auf die Uni 
Hacettepe am 8.4.1976 durch die Schüsse 
der Polizei ermordet 
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46) Burhan Esin, Student, ermordet am 8.4.1976 von der Polizei. 
Durch die Schüsse der Polizei auf die demonstrie- 
rende Studenten wird Esin erschossen. In Ankara 

47) Hiseyik Hatipoğlu, Student, am 31.3.1976 durch Folter 

in Isparta von Kommandos ermordet 


48) Mehmet Dağbaşı, Student, ermordet am 1.Mai 1976 in Istanbul 
Als er die erlaubten Maiplakate der DISK 
klebte, wurde er von Kommandos überfallen 
und erschossen. 


49) Ali Fuat Okan, Student, ermordet am 1. Mai 1976 in Istanbul 
Er kam aus Ankara um an der Mai-Kundgebung 
teilzunehmen. Abends unterhielten sich die 
Studenten vor dem Wohnheim. Plötzlich überfie- 
len die Kommandos die Studenten und ersghossen 
dabei Ali Okan. 


50) Mehmet Kocadağ, Arbeiter, ermordet am 2.Mai 1976 in Istanbul 
Erwurde abgeköpft und mit Messer niederges- 
tochen. Kocadağ war aktiv an der Vorbereitung 
des 1.Mai beteiligt, und er wurde mehrere 
Male von den Faschisten bedroht. 


2222 
Die Morde werden meistens von den Faschisten nach SS-Muster 
durchgeführt, wie die folgende zwei typische Beispiele beweisen: 
Anfang Mürz 76 haben die Schlägertrupps der faschistischen MHP 
in Апкага einen Mordanschlag suf den 17 jährigen Schüler Ata Yıl- 
dırım verübt, der nur mit den Taten der Hitlerfaschisten zu ver- 
gleichen ist. 
Diesen Mordfall hat der bekannte Journalist Örsan Öymen am 18.3.76 
in der liberalen Zeitung Milliyet mit Beveismaterislien aufgeklärt. 
Im folgenden ist die Zusammenfassung des Artikels von Örsan Üymen 
zu lesen, 


"Der Schüler Ata Yıldırım, dessen Vater ein langjähriger 
Parteifunktionür der MHP ist ( 4 Jahre Kreisleiter der 

MHP in Çankaya-Ankara, bei den Wahlen 2 mal Abgeordneten- 
kandidat der MHP zum Parlament, Delegierte der MHP beim 
letzten Parteitag usv...), wurde am hellichten Tage auf 
offener Strasse von den Schlägertrupps der MHP überfallen 
und erschossen. 

Der Junge ist zwar politisch untätig, jedoch ist er -wie 
seine 5 älteren Brüdern- mit der politischen Tätigkeit 
seines Vaters in der MHP nicht einverstanden. Deshalb gab 
es manchmal Streit in der Familie, 

Eine Woche vor dem Überfall wird der Junge von den Sohl4- 
gertrupps auf der Strasse umstellt und verhört, ob er 
Anhänger von Linken oder Rechten ist. Nachdem die Schlä- 
gertrupps erfahren, dass der Junge kein Rechtsanhäinger 
ist, wird er verprügelt. 

In der Familie gibt es wegen dieses Vorfalls wieder Streit. 
Der Vater wird von seinen Kindern beschuldigt: "Warum 

bist du immer noch Mitglied der MHP? Du zahlst doch durch 
deine Spenden und Mitgliedsbeiträge Kugelgeld für die MHP", 
Der Vater ist in einer schwierigen Lage. Hilflos sart er: 
"Was kann ich dafür? Guck doch mal an, diejenigen werden 
erschossen, die die Partei verlassen wollen", 

Offenbar wussten die Faschisten schon von der schwankenden 
Haltungsdes Vaters und der klaren Stellung seiner Söhne 
gegenüber der MHP. 

Nach einer Woche wird der Junge auf dem Heimweg von der 
Schule von Schlägertrupps der MHP überfallen und erschossen, 
Die Familie ist durcheinander. 

Die Brüder des Jungen sind auf der Suche nach Zeugen, dis 
den Mordfall gesehen haben. Doch jeder hat Angst, ob er 
den Mordfall gesehen hat oder nicht, will niemand damit 
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zu tun haben. Und die Polizei will nicht nach den Tätern 
fahnden, Stattdessen versucht sie die Leiche des Ermorde- 
ten nicht an seine Familie zu übergeben,um die Beisetzung 
zu verhindern, die sich zu einer mächtigen Protestkundge- 
bung gegen den Faschismus entwickeln wird. 
Doch die Familie ist entschlossen, die Leiche zu behalten. 
Aber die Polizei, die schon ein Werkzeug in den Händen 
der Faschisten geworden ist, verprügelt die ganze Fanilie 
mit Schlagstöcken und entführt die Leiche, 
Der Vater ist machtlos. Er schreibt an den Vorsitzenden 
der Nationslistischen Bewegungspartei, Türkeş, den folgen- 
den Brief: 
"Sehr geehrte Alpaslan Türkeş, 
Staatsminister und stellvertretender Ministerpräsident, * 
Ich schreibe Ihnen diesen Brief nicht als einen Mitglied 
der MHP, der alle seine Jahre für die Partei geopfert hat, 
sondern als einen Vater, der von Leid gequält wird. 
Mein 17 jähriger Lieblingssohn Ata Yıldırım wurde am Frei- 
tag auf dem Heimweg von der Schule von den Nationslistis- 
chen Gemeinschaften überfallen und erschossen, Als ob wäre 
dises Leid für einen 60 jährigen Vater nicht genug, wurde 
die ganze Familie von der Polizei verprügelt und die Lei- 
che meines Sohnes entführt, ohne dass eine Beisetzungsfeier 
stattfand. 
Ich bitte um das Verbot der Nationslistischen Geheinschaf- 
ten, bevor andere Familien von solchem Leid betroffen wer- 
den und um die Verhaftung der Mörder meines Sohnes und die 
Übergsbe von dessen Leiche, 

Nusret Yıldırım" 


Ein ähnlicher Fall ereignete sich am Ende März 1996. Dieser 
Foltermord ist später durch die Keen, des Vaters des Ermor- 
deten bekanntgevorden, 
Am 21, Mürz 76 vird der Student Hüseyin Hatipoğlu im Sitz der Na- 
tionalistischen Gemeinschaften in Isparta gefoltert und danach 
aus dem Fenster geworfen. Die Polizei, die den Studenten tot auf- 
gefunden hatte, wollte diesen Foltermord vertuschen. Im Bericht 
der Polizei stand, dass der Student H. Hatipoğlu die Nationalis- 
tischen Gemeinschaften überfallen hatte und danach Selbstmord be- 
ging. Doch der Vater von E. Hatipoğlu beklagt sich bei der Gericht- 
medizin. Nach der Untersuchung wird festgestellt, dass der Student 
Hatipoğlu in Folge der Folterungen gestorben und danach aus dem 

— Fenster geworfen worden ist. 
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Der Vater von Hatipoğlu, ein Mitglied der AP (Gerechtigkeitspartei), 
schickt einen Brief an Türkeş, in dem es hiess: 


"Mein Sohn var in den Jahren 1971-72 Mitglied der Nationa- 
listischen Gemeinschaften. Später hat er diese Gemeinschaf- 
ten verlassen. Und wurde er wegen Ihren Befehls 'diejenieen 
sind zu erschiessen, die unsere Sache verlassen wollen’ ge- 
tötet. Jetzt wird alles vertuscht und dieser Fall als Selbst- 


mord hingestellt," 
Man könnte doch mehrere Beispiele aufzählen, Doch sind es typische 
Beispiele, die die Grausamkeit und;Brutelität der Faschisten zei- 
gen, die ihren Terror nicht nur gegen die fortschrittlichen Kräfte 
richten, sondern auch gegen diejenigen, die einmal ihre Kanpfre- 
führten waren, 


Aus Cumhuriyet vom 11.April 1976 
"wie erfahren wurde, hat der Vorsitzende der CHP, Ece- 
vit, bei seinem Besuch beim Staetspräsidenten Koru-” 
türk vorgesten eine Liste vorgelegt, die die Namen be- 
inhaltet, die die Kommandos ermorden wollen", 


Aus Cumhuriyet vom 11.April 1976 


"Demirel hat gestern auf der Pressekonferenz gesagt: 
“Nicht alle Morde haben ideologischen Charakter, ein 
Teil davon enstehen durch Verkehrsunfälle", 


Und Türkeş sagte auf der Pressekonferenz am 11.4.76 über die 
Ülkü Ocakları (Nationalistische Gemeinsçhaften), genannt Komman- 
dos: " Wir sind stolz auf sie. Auch wenn wir keine organischen 
Bindungen (1) zu ihnen haben, so fühlen wir doch mit ihnen", 


Hierzu schrieb der Journalist Altan Öymen am 13.4.76 in der 
Zeitung Cumhuriyet u.a. 

” ‚In einen anderen Teil seiner Presseerklärung sagte Türkeş: 
"Sie (gemeint sind die Kommandos) töten niemanden, sie haben 
niemanden getötet". 

Sie wurden aber durch die türkische Gerichte als Mörder verur- 
teilt. Zum Beispiel, der Vorsitzende der MHP-Jugendorganisation, 
Ali Güngör, der Vorsitzende der Kommandos İbrahim Doğan, wurden 
als Mörder von Dr. Necdet Güglü abgeurteilt. Der Vorsitzende der 
Kommandos (zu einem anderen Zeitpunkt) Sami Bal, wegen des Mordes 
an Nail Xaraçam , abgeurteilt. 

Vir 2ählen hier diejenigen leitenden Kommandos nicht auf, die 
des Mordes angeklagt sindund die Urteile noch nicht gefällt sind", 
(Die genannten Mörder sind aufgrund der Amnesty wieder frei) 


Anfang Hai 1976 hat der Ministerpräsident Demirel, den Vorsitzen- 
den der "Nationalistischen Geməinschaften", Ali Batman, gegen den 
ein Haftbefehl erlassen ist, zu einem intimen Gesprüch in seinem 
Amtssitz empfangen. 
Aus Cumhuriyet von 9.Mai 1976: 
"Ali Batman, gegen den ein Haftbefehl vom Amtsgericht in 
Eskigehir erlassen war, der jedoch seit einem Monat nicht 
in Haft genommen war, wurde von Demirel zu einen Gespräch 
empfangen. 
Dieser Empfang löste sich in der Öffentlichkeit und unter 
den Oppositionsparteien heftige Proteste". 
Und 2 Tage nach diesem Gespräch erklärte Demirel nicht zufällig: 
Aus Cumhuriyet vom 11.Mai 1976: 
"Eine Gruppe von Jugendlichen wurde mobilisiert, um die 
Regime zu schützen". 
gegenüber dem Korespondenten der Associated Press. 


Und diese mobilisierte Jugendliche sind die Kommandos 


UNTERDRÜCKUNG UND TEROR GEGEN DIE LEHRER 


Ein Ziel der faschistischen Angriffe und Massnahmen der Regierung 
waren die Lehrer und deren Verband (TÖB-DER). Der neue Erziehungs- 
minister war von der Gerechtigkeitspartei (AP), aber stand der 
Natiomalistischen Bewegungspartei (MHP) nahe. Nach TÜB-DER Zeitung 
vom 1.2.1976, hat er unter der Regierungszeit der Nationalistischen 
Front über fünftausend Lehrer strafversetzt, über 200 Lehrerfani- 
lien durch die Ve zungen getrennt. Ausserden li, er Tausende 
von Lehrern wegen ihren Meinungen verhören. 
Hier sind einige Beispiele: 

UNTERDRÜCKUNG UND TEROR GEGEN DIE KURDEN 


Die Gebiete Ost-und Südostanatolien der Türkei werden zum grössten Teil von Kurden 
bewohnt. Seit langen Jahren wird gegen die Kurden eine chauvinistische Politik bet- 
rieben. Ihre demokratische und elementarsten Menschenrechte werden verweigert. Selbst 
die kurdische Sprache ist verboten. Diskriminierung, Unterdrückung, Terrorüberfälle 
auf die kurdische Dörfer und grausame Verfolgung von Kurden sind ein gewohntes Bild 
in diesen Gebieten. 

Die Unterdrückungs-und Terrorpolitik gegen die kurdische Bevölkerung wurde seit dem 
Machtantritt von Demirel Regierung noch verschärft. Die Einsätzevon Kommando-und 
Gendarmerieeinheiten auf die kurdische Dörfer haben zugenommen. Hier sind zwei Beispiel: 
Anfang Oktober 1975 hat die Regierug den Zwischenfall zwischen einem kurdischen Stam- 
mesführer und der Gendarmerieeinheiten zum Anlass genommen, auf die Stadt Beytlişebap 
(Südostanatolien) und auf die umliegende Gebiete militärische Kommandoeinhaiten ein- 
zusetzen. Die Kommandoeinheiten besetzten die Stadt wie eine Okkupationsarmes. Es weh- 
te eine grausame Terror-und Unterdrückungsvelle gegen die kurdische Bevölkerung. Die- 
se Gebiete wurden für "Verbotene Zone" erklärt. Zutritt von Journalisten in diesen 
Gebieten wurde untersagt. Gegen 500 Personen wurde "Schiessbefehl"erlassan. Tausende 
von Kurden flohen aus Angst in den Bergen. Über diese Aktion sprach man damals im 
Parlament von einen Massenmord. 
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Am 28.1.1976 haben die Gendarmerieeinheiten in Mardin (Grenzstadt zu Irak in Südost- 
anatolien) 5 Menschen erschossen. Wie der Gouverneur von Mardin erklärte, die Gen 
darmerieeinheiten seien auf der Jagd nach "Terroristen" gevesen. Aber die Erschosse- 
nen hätten damit nicht zu tun gehabt, Doch sie wären ja Schmuggler gewesen. 
Dazu schrieb der Journalist Ugur Mumcu in der Zeitung Cumhuriyet vom 30.1.1976: 
"...die Methode, die Erschiessung von Personen auf der Strasse, wurde durch di 
gime des 12. März in das Staatswesen integriert und hat eine Art "Rechtsmässi; 
harakter gewonnen. Auf den Nurhak Bergen wurden Menschen erschossen. 
etwas. In Kızıldere wurden Mahir Çayan und seine Freunde durch Artille- 
riebeschuss ermordet. Niemand sagte etwas. Jetzt vird in Malatya und Mardin die 
"Jagd nach Menschen" in einer am Skrupellosesten Art durchgeführt... 
Weil auf der Staatsebene ein neues Rechtsverständnis ihre Geltung gefunden hat". 


UNTERDRÜCKUNG UND TEROR GEGEN DIE ARBEITER 


Die faschistische Terror-und Unterdrückungsmassnahmen richten sich 
in erster Linie gegen die Arbeiter und Werktätigen, 
Die Nationalistische Frontparteien haben die grössten staatlichen 
Betriebe unter sich geteilt. Jede Partei kontroliert mit allen 
Mitteln ihr gehörende Betriebe. So vird als Generaldirektor ein 
Mitglied dieser Parteien ernannt, die alten, gewerkschaftlich 
organisierten Arbeiter werden entlassen und an ihrer Stelle werden 
die Mitglieder der jeweiligen Partei eingestellt. 
z.B. der Stahlverk in Ereğli wird von der Partei Demirel, AP, der 
Stahlwerk in Karabük von der Partei Erbakan MSP, die Textilfabrik 
in İzmir und die Vaffenfabrik in Kırıkkale werden von der Partei 
Türkeş MHP kontrolliert. Die Autoverke in Bursa werden gemeinsam 
von allen Parteien kontrolliert. In diesen Fabriken darf niemand 
ohne die Erlaubnis des Generaldirektors eingestellt werden. 

Aus Cumhuriyet vom 26.Januar 1976 


"Die Ortsleitung der Nationalistischen Gemeinschaften 
(Ülkü Ocakları) in Yenişehir hat über den Lautsprecher 
der Gemeinde bekanntgegeben, wer in Fabriken in Burss 
arbeiten will, möge sich umgehend an sie wenden", 


Was kann man dazu sagen? In einem hünd mit mehreren milliönen 
Arbeitslosen ist es ein grosi Glück, eine Arbeitsstelle zu 
finden. Das ist ja die Existenzfrage, Und liegt inden Händen 
der Faschisten. Der Weg zum Arbeitsplatz führt erst zu einer 
Mitgliedschaft bei der MHP oder Ülkü Ocakları. 

Aus der Zeitschrift der Textilgewerkschaft, Ausgabe April 1976: 


"Die Arbeiter der Firma Tarig in İzmir kümpfen um die Mit- 
gliedschaft in der progressiven Gewerkschaft Textil, die 
der DISK angehört. Um die Arbeiter daran zu hindern, tut 
der Arbeitgeber alles. Es werden 200 als Arbeiter getarn- 
te Kommando-Angehörige eingestellt, die von ausserhalb 
von Izmir hergeholt wurden. Bei der Arbeit greifen sie 
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mit Messern, Schusswaffen die Arbeiter an und verletzen 

dabei 30 Arbeiter, davon drei schwer. Die ins Krankenhaus 

gebrachten verletzten Arbeiter werden noch einmal von 

den Kommando-Angehörigen überfallen. Sie versuchen die 

Arbeiter sus den Fenstern hinauszuverfen. Die in der Nähe 

Anwesenden verhinderten die Mordi 
Trotz solcher Drohungen führten die Arbeiter entschlossen ihren 
Kampf, in DISK einzutreten, und es gelingt dem Unternehmer nicht, 
den Kampf der Arbeiter zu brechen. 


Die Führer von Türk-Iş und Kommandos Hand in Hand 

Die in der von MHP kontrollierte Waffenfabrik Kırıkkale ausgebildete Kommandos, ver 
den zu anderen Grossbetrieben geschickt, um die fortschrittliche Arbeiter dort zu 
terrorisieren, So waren die Stahlwerke in Iskenderun und die Aluminiumverke in Sey- 
dişehir Angriffsobjekte von Kommandos. Biet helfen ihnen die Führer der Gewerkschaf- 
takonföderation Türk-Iş. Die Kommandos werden in den Betrieben ale Arbeiter einges- 
tellt, sie gründen dann eine Betriebsgruppe von Türk-Ig. 
Ende des Jahres 1975 haben die Kommandos ihre Tätigkeit in Aluminiumwerke in Seydi- 
gehir intensiviert. Aus Kırıkkale kam einer der Führer von Kommandos Erdogan Asil- 
yüce nach Seydişehir und wurde sofort Organisationsleiter von Türk-Metal-Iş, die der 
Türk-Ig angehört. Mit Morddrohungen und Schlägereien liess er die Arbeiter von der 
Gewerkschaft Özgür Alüminyum-Iş, die der Geverkschaftskonföderation DISK angehört, 
zurücktreten und in Metal-Iş eintreten. So forderte er die Arbeiter in einer Erklä- 
Tug vom 23.12.1975 auf, bis zum Monatsende in Türk-Metal-Iş einzutreten und bis da- 
hin würden sie den-Fall Seydigehir erledigen (Aus Cumhuriyet vom 12.1.1976). 
Am 26.12.1975 haben die Kommandos mit Abzeichen Granenvolf die Eingänge der Werke 
besetzt und forderten die Arbeiter auf, in Metal-Ig einzutreten. Ale die Arbeiter 
sich geveigərt hatten dies zu folgen, griffen dann die Kommandos die Arbeiter mit 
Waffen an. Hunderte Arbeiter wurden verletzt. An diesem Tag waren auch die Polizei- 
und Gendarmerieeinheiten zufällig dabei. Sie haben offen die Kommandos unterstützt. 
Die Besitzer der Autos mit den Kennzeichen 06 KA 598, 06 KC 817 und 06 18 338 haben 
den Kommandos Waffen gebracht, verteilt und schrien "Schlagt tot den gottlosen Kom- 
munisten!". Gegen diese Autobesitzer wurde bis jetzt kein Strafverfahren eingeleitet. 
Tagelang dauerten die Zwischenfälle. Die DISK-Arbeiter verteidigten Tapfer dan Werk 
und ihre Gewerkschaft. Der Fall von Seydişehir ist vor Gericht. Aber kein Richter 
wagt sich den Fall zu behandeln. Bin Rechtsspruch gegen die Kommandos würde dem Tod 
des Richters gleichkommen. Am Verhandlungetag ist der zuständige Richter entweder 
krank oder in Urlaub. 
Aus Cumhuriyet vom 11.1.1976: 

"In Seydigehir setzt eine Bande die Staatsgewalt ausser Betriebl". 


Aus Cumhuriyet vom 30.9.1976: 


Auch in Stahlverke in Tekenderun haben die Kommandos öfter die Arbeiter in den 
Vohnhu п angegriffen, die fortschrittliche Zeitungen und Bücher lesen und Mit- 
glieder der progressiven Geverkschaftskonföderation DISK sind. Bei einem Zwischen- 
fall am Ende September 1975 wurden hunderte von Arbeitern verletzt. 


Aus Cumhuriyet vom 22.Dezember 1975: 
"In Ankara haben die Arbeiter im öffentlichen Dienst, 
die mit einem Beschluss von oben alle zu Beamten erkl- 
ärt worden waren, sich zur Wehr gesetzt. Ihre berech- 
tigten Forderungen wurden von 20 Gewerkschaften unterstützt." 
Das ist eins von den typischen Massnahmen der Regierung: 
Die Arbeiter werden zu Beamten erklärt und ihnen somit das 
Recht auf Streik und Widerstand entzogen und verboten. 


—. 
6) WIDERSTAND DES VOLKES GEGEN DEN FASCHISTISCHEN TEROR 
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Aus Cumhuriyet vom 21.Februar 197 
"Zehntausende Lehrer haben mit einer Demonstration in İzmir 
gegen die Regierung Demirel protestiert und die Aufhebung 
der Artikel 141 und 142 des Strafgesetzes sowie das Recht 
auf gewerkschaftliche Organisation gefordert." 
Aus Cumhuriyet vom 13.März 1976: 

"Die TMMOB und der Lehrerverband TÖB-DER haben zusammen mit 
zehn anderen Organisationen in Ankara eins Protestdemons- 
tration veranstaltet, an der über fünfzigtausend Lehrer, 
Studenten und Werktätige teilnahmen. Sie protestierten ge- 
gen den Faschismus und gegen die antidemokratischen Unter- 
drückungsmassnahmen." 

Cumhuriyet vom 9. Dezember 1975 


Die Anvaltskammer hat die Rechtsanwälte aufgerufen,die Gerichtsverhandlungen 

einen Tag lang zu boykottieren,um gegen die Mordanschläge zu protestieren. 
Cumhuriyet vom 17.April 1976 

In Istanbul haben Rechtsanwälte einen Protestmarsch unter den Losungen "Schluss 

mit dem Blutgiessen und Rücksicht auf die Gesetze" veranstaltet. 


DIE BAUER SIND GEGEN DIE KOMANDOS 


Aus Cumhuriyet vom 15.April 197: 
"Als eine Gruppe von 50 faschistischen Kommando-Angehöri- 
gen die Studenten auf ofener Strasse in Eskigehir zu über- 
fallen versuchte; empörte sich die Bevölkerung so, da 
sie den Studenten zur Hilğe kam, und die Kommando-Angehö- 
rigen mit Schlagstöcken davon jaßte." 


In der Nähe der Stadt Sivas wurde ein für Kommandos bestimmter 
Zug von den Bauern auf offener Strecke angehalten. Die Kommandos 
wurden verprügelt. "Schluss mit dem Mord!" und "Ihr sollt best- 
raft werden!", riefen die Bauern empört. 

Türkeg wurde von Diyarbak jagt 


Am 23.Juni 1975 wollte Türkeş eine Kundgebung in meisten von Kurden bewohnten 
Stadt Diyarbakır veranstalten. Die gesamte Stadtbevölkerung protestierte gegen 
gegen dieses provokatorisches Auftreten und liess Türkeş nicht in die Stadt- 
reinkommen Bei den Zwischenfällen wurden 2 Personen getötet, 26 verletzt. 


Protest der Lice-Bewohner 


Lice ist die von sehveren Erdbeben betroffene Stadt in Südostanatolien. Die Hil- 
İssendungen für die Bewohner aus aller Welt, darunter such aus der BRD, wurden 
nicht an die Bevölkerug verteilt, sondern von hohen Beamten ausgeplündert. Die 
unfertige Wohnungen wurden von Demirel als fertig in ihre Bestimmungen gegeben. 
Die Zeremonie konnte Demirel nur unter Militürschutz zu Ende führen. Daraufhin 
veranstalteten dTe Bewohner von Lice bis Diyarbakır eine Demonstration, die 10 
Tage dauerte. Sie protestierten gegen die Regierung . 


== 


VON TRAVERZÜGEN WURDEN PROTESTDEMENTRATIONEN 
Am 10. April 1976 hattə sich die Beisetzung Hakan Yurdakulers, 
der von Kommandos erschossen worden var, in eine mächtige Protest- 
demonstration verwandelt, an der über fünfzigtausend Menschen 
teilnahmen, derunger Parlamentarier der CHP, Vertreter der Ge- 
werkschaften und апіетег Organisationen, Mitglieder des Verfas- 
sungsgerichts, Proffesoren, Journalisten usw. 


DIE MÜTTER VERLANGEN : SCHLUSS МІТ KINDERSCHMERZ 

"TH HITTER VERLANGEN : SCHLUSS MIT KINDERSCEMERZ 
In fast allen Universitäten und Hochschulen ist es unmöglich ge- 
worden, den normalen Unterrichtsverlaur zu sichern, weil die so- 
genannten Kommandos die Gebäude besetzt halten und die anderen 
Studenten nicht einlassen. Grösstenteils konnte im ganzen Studien- 
Jahr nur 1 bis 3 Wochen unterrichtet werden. 
Die Mütter der Studenten waren immer um das Leben ihrer Kinder besorgt. Sie 
gründeten den "Elternverein" und gehen gemeinsam mit ihren Kindern zur Universi- 
tät. (Cumhuriyet, 27.4.1976) 
Am 30.1.1976 veranstalteten etwa 5 tausend Mütter eine Kundgebung unter der Lo- 
sung "Schluss mit dem Kinderschmerz!" in Ankara. Sie haben den Rücktritt der 
Regierung und die Bestrafung der Mörder ihrer Kinder Verlangt (Politika,31.1.76). . 
Am 21.Mai 1976 kamen etwa 20 Mütter vor dem Parlament. Als Dmirel aus dem Parli 
ment kam,stellten sie ihn um und riefen ihm vor Gesicht: "Schluss mit der Er- 


mordung unserer Kinder!"Bestrafung der Mörder!", Trotz Eingreifen der Schutzpo- 
lizisten protestierten sie weiter. Demirel entfernte sofort von dieser Stelle, 


IN CHP-KUNDGEBUNG DIE HINRICHTUNG VON DEMIREL VERLANGT 
Aus Cumhuriyet vom 19.April 1976: 
"Am der Demonstration der Republikanischen Volkspartei ha- 
ben über fünfzigtausend teilgenommen. Unter der Losung 
"Frieden und Freiheiti" sind die Versammelten gegen den 
Faschismus aufgetreten und haben gegen die Regierung De- 
mirel heftig protestiert." 


x 


Bei dieser Demonstration haben sich die Versammelten auch dagegen 
geäussert, dass eine Koalition zwischen der Republikanischen Volks- 
partei und der Gerechtigkeitspartei (AP) gebildet wird. Heftige 
Rufe,wie "Keine Koalition mit den Mördern!" oder "Keine Einigung 
mit den Verrätern!" waren bei der Demonstration zu vernehmen. 
Daraufhin hat die CHP solch eine Koalition mit der AP in Frage 
gestellt. 

An dieser Kundgebung nahmen auch dieEltern der Ermordeten Studenten 
teil. Auf der Kundgebung sprach auch die Mutter von Esari, der dem 
faschistischen Überfall am B.April zum Opfer fiel. Sie sagte:"Die 
Mörder meines Sohnes sind Demirel und Türkeş. Die Mörder müssen 
-bestraft werden. Demirel und Türkeş müssen hingerichtet werden", 


D 


1 МАТ WAR EIN TAG GEGEN DEN FASCHISMUS UND FÜR DEMOKRATIE 


Die progressive Gewerkschaftskonföderation DISK, hat dieses Jahr 
alle Arbeiter und Werktätigen aufgerufen, den 1. Mai mit einer 


Demonstration und Kundgebung als Tag der Arbeiterklasse zu begehen. 
Diese Demonstration der Arbeiter und der Werktätigen war eine 


Antwort gegen die Praktiken der Regierung Demirel und ein Aus- 
druckswille für Frieden und Freiheit. 


In der Türkei ist der 1. Mai seit 53 Jahren als Kampftag, als 
ag der Einheit und internationalen Solidarität der Arbeiterklas- 
se verboten. In diesen Jahren feierte die Kommunistische Partei 
unter schweren Bedingungen und Terror den 1.Mai in ihrem Sinn und 
hielt die Traditionen des 1. Mai unter den Arbeitern lebendig. 
Trotz des Verbots hat in diesem Jahr die progressive Gewerkschafts- 
konföderation DISK, verkündet, dass sie den 1, Mai als internatio- 
nalen Kampftag der Arbeiterklasse begehen wird. 
Am 1. Mai waren in Istanbul die Srassen voll von Arbeit, , Werk- 
tätigen, Studenten, Intellektuellen, Lehrern und von Menschen al- 
ler Schichten der Bevölkerung. 
Aus Cumhuriyet vom 2.Mai 1976: 
"Die 1.Mai-Demonstration, die von DISK durchgeführt wurde, 
var so grossartig, dass sie sogar die besten Optimisten 
sich irren lii D 
Diejenigen, die”über die zahlenmässige Stärke der Massen- 
mengen viel reden, schwiegen gestern zum ersten Mdl, Mas 
öfter gesagt wurde, war, dass der Taksim Platz und Istan- 
bul, bisher noch nie eine solche massenhafte Demonstration 
erlebten. Die Vermutungen über die Teilnehmerzahl lagen 
zwischen 300-und 500 tausend. Tatsache war, dass Taksin 
Platz wirklich noch nie eine solche Demonstration erlebte, 
Und was er gestern erlebte, war noch nicht mal die Ganz 
Alle Strassen, die zum Taksim Platz führen, waren zur 
Hälfte vo: 
An der Demonstration und Kundgebung nahmen über 50 demokratische 
und fortschrittliche Organisationen teil. Auf der Ehrentribüne 
hatten der Generalkonsul der UdSSR in Istanbul, Michail Orlow, 
und der Generalkonsul der CSSR Vraclav Hlavac, sowie der General- 
konsul Bulgariens Platz genommen. Hauptlosungen der Arbeiter waren: 
Proletarier aller Länder vereinigt euch! Frieden gegen Krieg! ^ 
Freiheit gegen Unterdrückung! Kindergärten stakt Phantoms! 
Arbeitsplätze statt Panzer! Schluss mit der Ausbeutung des Menschen 
durch den Menschen! die Mütter gebären und die Faschisten töten! 
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Eine Gesellschaftsordinung für die Werktätigen! Verstaatlichung 
der Bodenschätze! Faschismus ist Unterdrückung, Hunger und Tod! 
Eine Welt ohne Krieg! Die Arbeiter stehen im Kampf gegen den 
Faschismus in den ersten Reihen- sowie viele weitere Losungen, die 
den Kampf gegen die Beschränkung der demokratischen Rechte zum 
Ausdruck brachten. Darunter war auch die Forderung nach Aufhebung 
der Paragraphen 141 und 142 des Strafgesetzbuches, worin die Kom- 
munistische Partei verboten wird. 

Am Anfang der Kundgebung las der bekannte Schauspieler Erkal, re- 
volutionäre Gedichte von unserem grossen Dichter Nazım Hikmet, 

Auf der Kundgebung sprach der Vorsitzende der DISK, Türkler und 
sagte: "Heute feiern wir zum ersten Mal nach langen Jahren den 1, 
Mai als Feiertag der Massen, als Kampftag für Einheit und Solida- 
rität der Arbeiter der gazen Welt." 

Die Bourgeoisie hatte bisher stets ohne Grund die Arbeiterführer 
am Vorabend des 1.Mai verhaftet und schuf damit ausserordentliche 
Terrormassnahmen und eine Atmosphäre von Angst und Einschüchterung. 
Türkler unterstrich in seiner Rede besonders, dass der 1.Mai eine 
Waffe der internationalen Arbeiterklasse ist und dass sich deshalb 
die Unternehmer vor dem 1.Mai fürchten. Er betonte die Bedeutung 
der Einheit der Arbeiterklasse und aller Werktätigen für die Bil- 
dung einer antiimperialistischen, nationalen und demokratischen 
Regierung in der Türkei und forderte den Austritt aus der NATO 
und CENTO, 


i uf der 
Der Generaisexräter des Weltfriedensrates Dr. Romeah Chandra m 
Pressekonferenz am 30.Januar 1976 mit Vertretern von ТВК in Frankfurt/M. 
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Von der Demonstration am 15.Mai 1976 
gegen die Demirel Regierung in Westherlin 


Der Polizeiterror gegen die für ihre 
Rechte kümpfende Arbeiter (Bild links) 


Eine Szene aus der machtvollen Kundgebung 
am 1. Mai 1976 in Istanbul 
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